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Markt & Investitionen

BMW investiert in Lade-Start-up
 

BMW i Ventures wird Lead-Investor beim Münchner 
Start-up HeyCharge. Dessen Technologie „SecureChar-
ge” ermöglicht die Kommunikation über Bluetooth und 
benötigt keine Internetverbindung vor Ort. Somit zielt 
diese Lösung vor allem auf das Laden in Tiefgaragen mit 
schlechter oder fehlender Internetverbindung ab.

VW und Bosch rüsten Zellfabriken aus 
Volkswagen und Bosch wollen bei der Ausrüstung von 
Batteriezellfabriken zusammenarbeiten. Bis Ende des 
Jahres wird die Gründung eines Gemeinschaftsunterneh-
mens vorbereitet. Dieses soll das gesamte Spektrum an 
Prozessen und Komponenten liefern, die für die Herstel-
lung von Batteriezellen und -systemen im großen Maß-
stab erforderlich sind. Im Januar unterzeichneten beide 
Unternehmen eine entsprechende Absichtserklärung. 

Erste Batteriezelle aus Northvolt Gigafactory 
 

Northvolt hat Ende 2021 die erste komplett selbst 
entworfene, entwickelte und montierte Batteriezelle 
produziert. Die Batteriezelle wurde in der Gigafactory 
im schwedischen Västerås hergestellt. Noch in diesem 
Jahr soll die kommerzielle Lieferung von Batteriezellen an 
Kunden wie BMW und Volkswagen beginnen.

KBA-Jahresbilanz 2021
 

Laut Jahresbilanz des Kraftfahrt-Bundesamts (KBA) wur-
den im vergangenen Jahr insgesamt 2,62 Mio. Neuwagen 
zugelassen (-10,1%). 42,9% aller Pkw-Neuzulassungen 
waren mit alternativen Antrieben (Elektro (BEV), Hybrid, 
Plug-In, Brennstoffzelle, Gas, Wasserstoff) ausgestat-
tet (+70,2%), darunter 13,6% mit batterieelektrischem 
Antrieb (+103%). 46,9% aller neu zugelassenen Pkw mit 
alternativem Antrieb entfielen auf Importmarken. 

Shell eröffnet ersten E-Charging Hub 
In Fulham, London, hat Shell für seinen ersten E-Char-
ging Hub alle bestehenden Zapfsäulen für Diesel und 
Benzin durch neun ultraschnelle Ladepunkte mit einer 
Leistung von bis zu 175 kW ersetzt. Die Ladesäulen 
werden mit 100% erneuerbarer Energie gespeist. Zu den 
weiteren Annehmlichkeiten gehören ein bequemer Sitz-
bereich, kostenloses WLAN und ein Coffee-Shop.

Batterievorprodukte aus der Lausitz
Die Altech Industries Germany GmbH konkretisiert ihr 
Vorhaben, in der Lausitz einen Produktionsstandort für 
Batterievorprodukte zu errichten. Mitte Januar 2022 
wurde der Kaufvertrag für ein ca. 14 ha großes Industrie-
gelände im Industriepark Schwarze Pumpe geschlossen. 
In dem Werk sollen künftig bis zu 4.000 Tonnen hochrei-
nes Aluminiumoxid pro Jahr produziert werden, das zur 
Beschichtung von Graphit-Anoden für Lithium-Ionen-Bat-
terien verwendet wird.

Förderung & Regularien 

Weitere 20 Mio. für E-Autos und Ladepunkte    
Das Bundesministerium für Digitales und Verkehr 
(BMDV) fördert den Kauf von E-Fahrzeugen und den Auf-
bau von Ladeinfrastruktur mit weiteren 20 Mio. Euro. Die 
Förderung soll kommunale und gewerbliche Flotten wie 
Fuhrparks, Dienstwagen, Taxis, Mobilitäts- und Sharing-
dienste bei einem beschleunigten Umstieg auf alternati-
ve Antriebe unterstützen.

Politik & Verbände

VDA-E-Ladenetz-Ranking
In seinem neuen E-Ladenetz-Ranking stellt der Verband 
der Automobilindustrie (VDA) fest, dass der Ausbau der 
Ladeinfrastruktur in Deutschland mit der Geschwindig-
keit von Neuzulassungen nicht Schritt hält. Im Schnitt 
kommen auf einen öffentlich zugänglichen Ladepunkt 
rund 21 Elektroautos. 

https://www.press.bmwgroup.com/deutschland/article/detail/T0364198DE/bmw-i-ventures-investiert-in-heycharge-um-e-ladeinfrastruktur-in-wohngebaeuden-auszubauen
https://www.press.bmwgroup.com/deutschland/article/detail/T0364198DE/bmw-i-ventures-investiert-in-heycharge-um-e-ladeinfrastruktur-in-wohngebaeuden-auszubauen
https://www.volkswagen-newsroom.com/de/pressemitteilungen/volkswagen-und-bosch-wollen-fertigungsprozesse-fuer-batteriezellen-industrialisieren-7707
https://www.volkswagen-newsroom.com/de/pressemitteilungen/volkswagen-und-bosch-wollen-fertigungsprozesse-fuer-batteriezellen-industrialisieren-7707
https://northvolt.com/articles/first-cell/
https://northvolt.com/articles/first-cell/
https://www.kba.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/AlternativeAntriebe/2022/pm03_2022_Antriebe_12_21_komplett.html?__lang=en&snn=3662144
https://www.shell.co.uk/motorist/ev-charging/shell-recharge-fulham-road-our-first-uk-all-ev-charging-hub.html
https://www.shell.co.uk/motorist/ev-charging/shell-recharge-fulham-road-our-first-uk-all-ev-charging-hub.html
https://www.altechadvancedmaterials.com/sites/default/files/2022-01-21_AAM_CN_AIG kauft Grundst%C3%BCck f%C3%BCr geplante Beschichtungsfabrik_v2 clean.pdf
https://www.altechadvancedmaterials.com/sites/default/files/2022-01-21_AAM_CN_AIG kauft Grundst%C3%BCck f%C3%BCr geplante Beschichtungsfabrik_v2 clean.pdf
https://www.bmvi.de/SharedDocs/DE/Pressemitteilungen/2022/003-bmdv-investiert-in-ueber-1000-e-fahrzeuge-und-rund-250-ladepunkte.html
https://www.vda.de/de/themen/elektromobilitaet/ladenetz-ranking/ladenetz-ranking-ueberblick
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Pro Monat würden rund 55.000 E-Pkw in Deutschland 
neu zugelassen, die Anzahl der Ladepunkte wachse aber 
wöchentlich nur um etwa 250. Rechnerisch müssten pro 
Woche aber rund 2.000 Ladepunkte entstehen, so der 
VDA. Das VDA-Ladenetz-Ranking beruht auf den Daten 
des Kraftfahrt-Bundesamtes und der Bundesnetzagentur. 

Rohstoffe & Metalle

Eramet und Tsingshan: Neustart für Lithi-
um-Produktion in Argentinien 
 

Der französische Bergbaukonzern Eramet und der chine-
sische Stahlkonzern Tsingshan haben Ende 2021 den Bau 
einer Lithium-Produktionsanlage in Argentinien gestar-
tet. Eramet hatte bereits Anfang 2020 eine Pilotanlage 
installiert, das Projekt aber aufgrund der Covid-19-Krise 
im April 2020 auf Eis gelegt. Die Inbetriebnahme der 
Anlage ist nun für Anfang 2024 geplant. 

Bosch: Halbleiter aus Siliziumkarbid  
 

Bosch startet in seinem Reutlinger Werk die Großserien-
fertigung von Leistungshalbleitern aus Siliziumkarbid. 
Die Nachfrage sei hoch und die Fertigungskapazität von 
SiC-Leistungshalbleitern solle künftig auf eine Stückzahl 
im dreistelligen Millionenbereich erhöht werden, teilt 
Bosch mit. Mit Siliziumkarbid-Chips können Elektroautos 
unter anderem höhere Reichweiten erzielen und schnel-
ler aufgeladen werden. Das Projekt wird vom Bundeswirt-
schaftsministerium im Rahmen des Programms „IPCEI 
Mikroelektronik“ gefördert. 

Die Halbleiter aus Siliziumkarbid werden derzeit auf 150-Millimeter-Wafern hergestellt. 
Copyright: Bosch

Mehr Reichweite in Serie: Bosch gibt Startschuss für Serienfertigung von Siliziumkarbid-Chips - 
Bosch Media Service (bosch-presse.de)

Neue DERA-Risikobewertung zu Graphit 
 

Die Deutsche Rohstoffagentur (DERA) hat eine Roh-
stoffrisikobewertung zu natürlichem und synthetischem 
Graphit veröffentlicht. Die DERA erwartet, dass sich in 
den nächsten Jahren der Einsatz als Anodenmaterial in 
Lithium-Ionen-Batterien zum größten Nachfragetreiber 
und wichtigsten Marktsegment für beide Graphit-Arten 
entwickelt. 

Bis zum Jahr 2030 sei mit einem zusätzlichen Angebot 
von natürlichem Graphit von bis zu 1,2 Mio. t zu rechnen, 
für synthetischen Graphit von bis zu 1,15 Mio. t zusätzlich. 
Für beide Graphittypen bleibe China bis zum Jahr 2030 
weiterhin wichtigster Produzent. 

Forschung & Wissenschaft 

Fraunhofer ISI: Europa als Leitmarkt für nach-
haltiges Batterie-Recycling
Die Kurzstudie „Recycling von Lithium-Ionen-Batteri-
en: Chancen und Herausforderungen für den Maschi-
nen- und Anlagenbau“ des Fraunhofer-Institutes für 
System- und Innovationsforschung ISI prognostiziert 
das Wachstum eines zukünftigen europäischen Batte-
rierecyclingmarktes und quantifiziert die Effekte für den 
Maschinen- und Anlagenbau. In der EU sei bis 2030 von 
etwa 2,5 Mio. t neuer Batterien auszugehen. Das Volu-
men von zu recycelnden Lithium-Ionen-Batterien und 
Batteriekomponenten in Europa wird 2030 auf etwa 230 
Tausend Tonnen pro Jahr beziffert, 2040 auf etwa 1,5 
Mio. t pro Jahr. Um diese Anzahl von Batterien recyceln 
zu können, müsste die Industrie in den nächsten Jahren 
Wachstumsraten von über 30% pro Jahr aufweisen. 

Fraunhofer IISB: Stationäre Batteriespeicher 
auf Aluminium-Basis 
Ein Konsortium aus Fraunhofer IISB, IoLiTec GmbH, 
DECHEMA-Forschungsinstitut sowie dem Institut für 
Anorganische Chemie der TU Freiberg arbeitet im 
Projekt ALBATROS an der Weiterentwicklung der Alumi-
nium-Ionen-Batterie. Aufgrund des steigenden Bedarfs 
an stationären elektrischen Speichern, der nicht mit den 
herkömmlichen Batterietechnologien zu decken sei, 
könnten Aluminium-Ionen-Batterien eine überzeugende 
Alternative sein, erläutert das Fraunhofer Institut IISB. 
Vorteile gebe es in Bezug auf Fertigungskosten, Rohstoff-
verfügbarkeit, Sicherheit und Wiederverwertbarkeit. 

H2 & Brennstoffzellen

Wasserstoff-Cluster in Niedersachsen geplant

EWE, Gasunie Deutschland, TenneT und Thyssengas 
wollen ihre Wasserstoff-Projekte „Clean Hydrogen Coast-
line" und „ELEMENT EINS" zusammenführen. Ziel sei es, 
den ersten europäischen Wasserstoff-Cluster bis 2026 im 
nordwestlichen Niedersachsen aufzubauen. Gemeinsam 
wollen die Unternehmen die komplette Wertschöpfungs-
kette von der Wasserstofferzeugung bis zum Transport 
abdecken.

https://www.eramet.com/sites/default/files/2021-11/Eramet CP Lithium VF FR.pdf
https://www.bosch-presse.de/pressportal/de/de/mehr-reichweite-in-serie-bosch-gibt-startschuss-fuer-serienfertigung-von-siliziumkarbid-chips-235722.html
https://www.bosch-presse.de/pressportal/de/de/mehr-reichweite-in-serie-bosch-gibt-startschuss-fuer-serienfertigung-von-siliziumkarbid-chips-235722.html
https://www.bosch-presse.de/pressportal/de/de/mehr-reichweite-in-serie-bosch-gibt-startschuss-fuer-serienfertigung-von-siliziumkarbid-chips-235722.html
https://www.deutsche-rohstoffagentur.de/DE/Gemeinsames/Produkte/Downloads/DERA_Rohstoffinformationen/rohstoffinformationen-51.pdf?__blob=publicationFile&v=2
https://www.deutsche-rohstoffagentur.de/DE/Gemeinsames/Produkte/Downloads/DERA_Rohstoffinformationen/rohstoffinformationen-51.pdf?__blob=publicationFile&v=2
https://www.deutsche-rohstoffagentur.de/DE/Gemeinsames/Produkte/Downloads/DERA_Rohstoffinformationen/rohstoffinformationen-51.pdf?__blob=publicationFile&v=2
https://www.isi.fraunhofer.de/content/dam/isi/dokumente/cct/2021/VDMA_Kurzstudie_Batterierecycling.pdf
https://www.isi.fraunhofer.de/de/presse/2021/presseinfo-26-nachhaltiges-batterierecycling-marktpotenziale-europa.html
https://www.isi.fraunhofer.de/de/presse/2021/presseinfo-26-nachhaltiges-batterierecycling-marktpotenziale-europa.html
https://www.isi.fraunhofer.de/de/presse/2021/presseinfo-26-nachhaltiges-batterierecycling-marktpotenziale-europa.html
https://www.iisb.fraunhofer.de/en/press_media/press_releases/pressearchiv/archiv_2021/ALBATROS_Aluminiumionenbatterie.html
https://www.tennet.eu/de/tinyurl-storage/news/clean-hydrogen-coastline-und-element-eins-gehen-gemeinsam-mit-gruenem-wasserstoff-richtung-kliman/
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    Aktuelles & Service
Positionspapier zur neuen EU-Batterie-Verordnung
In einer gemeinsamen Stellungnahme zur geplanten neuen europäischen Batterie-Verordnung haben Wirtschafts-
verbände, deren Industrien Teil der Batterie-Wertschöpfungskette sind, ihre Bedenken zum vorgelegten Entwurf 
geäußert. Es werden dabei u.a. Anforderungen hinsichtlich der Rezyklatqualität, des Designs, der Materialrückgewin-
nung, des CO2-Fußabdrucks und der Beschränkung von gefährlichen Stoffen thematisiert.
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Toyota: erste Brennstoffzellenmodule für 
emissionsfreien Zug 
Toyota hat die ersten Brennstoffzellenmodule für ei-
nen emissionsfreien Zug mit bimodalem Hybridantrieb 
ausgeliefert. Ein Prototyp mit einem „Fuel Cell Hybrid 
Power Pack“ wird derzeit im Rahmen des europäischen 
„FCH2RAIL“-Projekts entwickelt. Das bimodale Antriebs-
system kombiniert die elektrische Energieversorgung 
aus der Oberleitung mit einem wasserstoffbetriebenen 
Brennstoffzellen- und Batteriesystem.

Brennstoffzellenmodule von Toyota 

Copyright: Toyota

 Emissionsfrei auf der Schiene | Toyota DE

https://www.eurometaux.eu/media/ejonh0j2/joint-industry-paper_future-batteries-regulation_january-2022_final.pdf
https://www.linkedin.com/company/12325757/
https://twitter.com/WVMetalle
https://www.toyota.de/news/emissionsfrei-auf-der-schiene
https://www.toyota.de/news/emissionsfrei-auf-der-schiene
https://www.toyota.de/news/emissionsfrei-auf-der-schiene

